



  „Bin ich gefangen, dann gibt es mich, 
    läßt man mich frei, dann sterbe ich.“Programm 
Sommersemester 2008
Unser Wissen wird von Geheimnissen sowohl herausgefordert als auch 
beschränkt. Vielleicht wäre Kommunikation ohne Geheimnis gar nicht 
möglich, ebenso wenig alles, was mit Er- oder Beziehung zu tun hat. In 
diesem Semester wollen wir uns mit der Rolle des Geheimnisses - dem 
bewusst Verschwiegenen ebenso wie dem noch nicht Erkannten - be-
schäftigen. Architektur, Film, Politik und Literatur werden wir auf Ge-
heimnis und Geheimniskrämerei, Biologie und Astrophysik auf ihre Er-
kenntnisgrenzen hin anschauen. Und nicht zuletzt wird Leipzig als Stadt 
der Geheimnisse - heute wie um 1900 - vorgestellt werden. Die Frage 
nach dem Geheimnis stellen, heißt Wissenschaft und Welt mit ande-




Das Geheimnis beginnt vor den eigenen Augen. Aus der Geschichte der 
Stadt Leipzig werden Dinge vorgestellt, die kaum bekannt sind - Ereig-
nisse, Personen, Bauten. Wir blättern im Buch „Geheimnisvolles Leipzig“. 
Ein lockerer, aber faktenreicher Einstieg in das Thema Geheimnis.
Otto Künnemann war u.a. als Dampflokschlosser und -heizer und Kran-
kenpfleger tätig. Ur-Leipziger aus Leidenschaft, Stadtführer, Autor.
Was für eine Intrige?!
 - Geheimnisse im Film und Film als Geheimnis
Sabine Lenore Müller, M.A.
Im Gegensatz zum Fernsehkrimi geben zeitgenössische Kinofilme oftmals 
ihre Geheimnisse nicht preis und fordern den Zuschauer heraus, sich 
selbst als Detektiv auf Sinnsuche zu begeben. Die Autoren des „Kunst-
films“, wie Alain Resnais, Peter Greenaway oder David Lynch, verstehen 
den Zuschauer so als Komponente des Kinoerlebnisses. Wir müssen uns 
fragen, was für eine Intrige entspinnt sich vor unseren Augen, welches Ge-
heimnis wird uns entwendet - sind wir am Ende der eigenen Wahrnehmung 
auf der Spur?
Sabine Lenore Müller ist wiss. Mitarbeiterin (Kulturstudien Großbritanni-
ens) an der Universität Leipzig sowie Freie Mitarbeiterin bei goon. Magazin 
für Gegenwartskultur.
23.04.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
Vorwort
30.04.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
Geheimnisse in der Versicherung?
Prof. Dr. Fred Wagner
Versicherungen erscheinen vielen Menschen als undurchdringliches La-
byrinth. Werden die Risiken der Kunden wirklich gedeckt - oder sind die 
Schäden im Fall der Fälle ausgeschlossen? Was droht im rätselhaften 
„Kleingedruckten“? Aber auch die Versicherer selbst müssen mit Geheim-
nissen leben, die zu erheblichen Geschäftsrisiken führen. Der Vortrag be-
handelt „Geheimnisse“, Risiken und das Miteinander von Versicherern 
und Kunden.
Fred Wagner ist als Professor für Versicherungsbetriebslehre an der Uni-
versität Leipzig tätig sowie als Mitglied im Fachbereich der Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht.
07.05.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
Abgründige Untergründe. Inszenierte Höhlen 
als Geheimnis und Offenbarung
Karl R. Kegler
In der europäischen Romantik avancieren Höhlen zu Themen eines litera-
rischen Naturdiskurses, in dem sich numinose und erhabene Aspekte ver-
binden. Höhlen werden nicht allein als Vor- und Gegenbilder menschlicher 
(Bau-)Kunst gedeutet, in ihnen offenbaren sich auch die Abgründe und Ge-
heimnisse von Vorzeit und Geschichte. Nach einem Seitenblick auf die Li-
teratur der Romantik widmet sich der Vortrag den Phantasieentwürfen von 
Architekten und Künstlern: Karl Friedrich Schinkel, Joseph Gandy, John 
Martin, Caspar David Friedrich. Auch das Wiederaufleben romantischer 
Höhlenphantasien in der Architektur des deutschen Expressionismus wird 
uns beschäftigen.
Karl R. Kegler arbeitet in Aachen als Architekt und Historiker.
21.05.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
Die Eizelle - das Geheimnis des Lebens
Prof. Dr. Katharina Spanel-Borowski
Die Entwicklung eines Menschenlebens findet ihren Anfang in kleinsten 
Dimensionen, die kaum vorstellbar erscheinen. Komplexe Teilungsvor-
gänge bewirken erst das Wachstum und die Reifung der Eizelle als Ur-
sprung des Lebens. Die Reproduktionsbiologie bemüht sich verstärkt um 
Erkenntnisse, die die Entwicklung unreifer Eizellen in der Kulturschale er-
möglichen - denn gerade hier wird das Geheimnis des Lebens sichtbar.
Katharina Spanel-Borowski ist Professorin am Institut für Anatomie der 
Universität Leipzig, dessen Direktorin sie ist.
28.05.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
Geheimnisvolle Gammastrahlenblitze vom 
Rande des Universums
Dr. Jürgen Vogt
Vor 35 Jahren wurden mit militärischen Überwachungssatelliten erstmals 
intensive Gammastrahlenblitze völlig unbekannter Natur beobachtet. Wo 
haben diese energie-intensiven Explosionen ihren Ursprung? Der Vortrag 
behandelt die Untersuchungsmethoden, deren Ergebnisse sowie Interpre-
tationen. Ist hier ein zentrales Geheimnis des Universums zu erkennen?
Jürgen Vogt ist als wiss. Mitarbeiter am Institut für Experimentelle Physik 
II, Abteilung Nukleare Festkörperphysik tätig.
Das Geheimnis von Katyn. Reflexion in der 
polnischen Geschichte, Kultur und Literatur
Dr. Hans-Christian Trepte
Inwiefern war die Vernichtung der polnischen Intelligenz während der Ok-
kupation Polens im Zweiten Weltkrieg in ihrer Zielgerichtetheit bekannt? 
Am Beispiel der Erschießung polnischer Offiziere in Katyn, Kolzielsk und 
weiteren Orten auf dem Gebiet der Sowjetunion soll sich der Frage ange-
nähert werden. Ihre spezifische Reflexion vor allem in der polnischen Erin-
nerungskultur, der Literatur (im Exil und im Land) sowie im Film (A. Wajda) 
unter Berücksichtigung der politischen Debatten um den polnischen Mes-
sianismus und „Genozid“ stehen dabei zur Diskussion.
Hans-Christian Trepte ist am Institut für Slawistik/Westslawistik der Univer-
sität Leipzig tätig und Vizepräses der Societas Jablonoviana zu Leipzig.
Das okkulte Leipzig um 1900: Vom Wahren 
und Preisgeben von Geheimnissen
Bernadett Bigalke und Dr. Heinz Mürmel
Der Vortrag beschäftigt sich mit der Kommerzialisierung von Geheimnis-
sen im deutschen Kaiserreich. Als Beispiel für diesen Prozess dient das 
Leipzig um 1900 mit seiner Esoterik-Szene und okkulten Zeitschriften wie 
der „Okkultistischen Rundschau“ und „Prana“, dem Organ für angewandte 
Geheimwissenschaften.
Bernadett Bigalke ist Doktorandin der Religionswissenschaft am Max-We-
ber-Kolleg der Universität Erfurt. Heinz Mürmel ist als wiss. Mitarbeiter am 
Religionswissenschaftlichen Institut der Universität Leipzig tätig.
Das Geheimnis der Macht
PD Dr. Andreas Anter
Macht ist in menschlichen Beziehungen scheinbar allgegenwärtig. Entspre-
chend präsent ist sie als Thema in den Sozialwissenschaften. Was aber ist 
Macht überhaupt? Auf welchen Kräften beruht sie? Und was bewirkt sie? 
Diese Fragen sind bis heute ungeklärt. Bewahrt die Macht ein Geheimnis, 
das sie nicht preisgeben möchte? Der Vortrag heftet sich auf die Spuren 
dieses Geheimnisses.
Andreas Anter ist Politikwissenschaftler und erhielt 2007 einen Ruf auf die 
Professur für Innenpolitk an der Universität Leipzig.
Wir bitten Sie, liebe Besucher unserer Veranstaltung, auf die Benut-
zung des Fahrstuhls im Städtischen Kaufhaus zu verzichten, da die-
ser zum Zeitpunkt der Vorlesung bereits abgeschlossen ist. Sollten 
Sie auf den Fahrstuhl angewiesen sein, so benachrichtigen Sie uns 
bitte vorab telefonisch oder per Email. Wir werden Sie dann kurz vor 
Veranstaltungsbeginn unten am Fahrstuhl erwarten.
04.06.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
11.06.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
18.06.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
25.06.2008
Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt
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Wir danken der Connewitzer Verlagsbuchhandlung für ihre Unter-
stützung in Form von Buchpräsenten.
Dank
Der Hörsaal des Städtischen Kaufhauses befindet sich in der Univer-
sitätsstraße 16 im 2. Stock. Programm und Literaturhinweise zu den 
einzelnen Veranstaltungen finden Sie im Internet unter:
  www.uni-leipzig.de/studiumuniversale
Die Veranstaltungen finden mittwochs zwischen 19:00 Uhr 




Hörsaal im Städtischen Kaufhaus
Raum 02-07
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr
Das Geheimnis in der englischsprachigen 
Literatur
Dr. Jürgen Ronthaler
Geheimnisse und Literatur sind untrennbar. In geschichtlicher wie nati-
onaler Dimension, in thematischer wie in struktureller Hinsicht begrün-
den sie die Attraktivität vieler literarischer Texte. Die Konzentration auf die 
englischsprachige Literatur ist dadurch bedingt, dass gerade diese Lite-
ratur mit Schauer- und Detektiv-Romanen Genres hervorgebracht hat, aus 
denen das Geheimnis nicht wegzudenken ist.
Jürgen Ronthaler ist als wiss. Mitarbeiter am Institut für Anglistik der Uni-
versität Leipzig tätig.
